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allgemein*

^@$wet$e*ifd)e s??cilttiu^eittin<v
Organ ber fdjttKqerifdjen Irmee-

Per StfiDtij. JöilitärjcUfcftift XXI. ^af^rgautj.

»afcl, 1. 9Ääq. I. 3df)*}««3- 1855. Nro. ».
<Dic fdjnjcijcrifdjc SDIiHtärjeitung erfdjcint jroeimal in ker Sßcdjc, jcwcilcn SNc-ntagS une 3>nncrftag« äbcnbs. Ser $rei« Ui jum

1. 3«li 1855 ift franco burd) bie ganje ©djweij Sr. 3. — Sic QScftctlungen werben bireet an bie SkrlagStjanMung „ite Scljtueig-
baufer'fct)* tlerlaßsbueljlianlilunfl in pafet" abreffirt, ter Betrag wirb bei ben auswärtigen Slbcnnenten burd) Scadjnaljmc erhoben

Skrantwortlidjc SRcbaftion: t£>ant SBielanb, 3>fajor.

*T)aß toaren mannlicfe 9fßt»rte

bie iperr Bräftbent ©ubö jur gröffnung beö Stoßen
Statf eö »on Süricf ben Bolf^Vertretern am 27. gebr.
jurief; folefe SBorte jünben, benn in if neu lebt ber

©eift ber Safrfeit, ber Baterlanböltebc, ber burdj
feine <Sopftftif, burd) feine ©cflaufeit erfefct roerben

fann, ber aber mäcfttg burd) alle Jpcrjen geft
unb felbft bk BMberftrebeibcn mit ftcf reißt. S«,
roir begrüßen biefe Siebe atö eine Sfat, benn jum
erften Mal ift eö laut in offtjieücr ©tellung gefagt
worben, boß bie Neutralität ber ©djrocij fein Äleib
fei, baö nad) btv Mobe beö Sageö roceffett, fonbern
baö foeffte gcbcnöprinjip unfereö Baterlanbeö, für
roclcfcö roir einliefen mütfen mit aller Äraft unb

gaujem grnft; mir miffen nun, bat biefe Uebcrjeu.
gung in ben oberften Bcförben ifren tebcnbigftcn
5lnöbrud gefunben fat unb beßfalb freuen mir unö
beö Mauncömutfcö, mit bem £err £ubö bk fubti»
lett ©cflcicr jerriß, bie mefrfacf über biefe grage
gebreitet roorben ftnb. SJBir freuen unö, bay} gegenüber

ber getgfeit, bie ftcf feute mie oor toufeub
Safren Ätugfcit nennt, gegenüber ber efrgeijigen
©clbftfucft, bie noef im ©croanbe ber Baterlanbö»
liebe ftofjircn roifl, folefe energifdjc 2Bortc fallen,
bie rote ©cfrocrtftcbe bli&et;ja baö Bolf nnb bie
Slrmee ftimmen 6errn Sutbö mit S«bct ju, roenn er
fagt:

,,©te 6cpweij, fagt man, »ctmöge einem raelHtcfen

angriffe gegenüber ifre «Neutralität bod) nicft ju bebaup.

ten; alfo foden wir ti lieber nicft auf baSSleujjetlte an-
fommen taffen, fonbern, wenn ftiebltcfe®cgenDOffteann.
gen maus beffen, nacfgeben. Sei genaueter Bcttaaj-
tung tii itx Äetm biefe« iKaifonncinentS ntcOtö anbete«
ali — guraj t.

„Stwifj, ti fann nut oumtne QSrablerei befaupten,
bie Scfwcij fönne nicft übetwältigt werben, ©et Ueber.

maeft mufj ja jultfet jeber 28iberftanb weieben. 9l(Icin
eben fo febr ifl ti wofl feige ©cbwäcfe, wenn man um
berblojien Mögliebfett einet Überwältigung willen ben

Stöiberflanb nicft einmal oetfueft. Sm 3»eif<l, wie ti
fief» gegenüber einer Stnfotbetung »ctbatten fod, wirb
jebcö öolf ftcf gleicf bem einjelnen fragen muffen, wie

ti mit unferm Stecft befcf äffen? unbwa« gebietet unfere

CJbte? ©ie (Sfre »erlangt wobt einfaef gcfibaltcn am
Sjtecbt bet fielen €elbÄbcflimmung feiner £>anblunge
weife, unb bet «JtecpUpunft if) im ootliegenben Saite ge.
witi flarcr ali ber Jag am $immc(; benn wet moebte

uni je ben Ärieg maefen wegen adjtt pünftltcfer Se»

obaeftttng ber »ölfetteeftltcfen ©etpftieftungen unb we»

gen— unfeter griebenälicbe.'!— Unb roo nun Stecft
unb Sbre alfo übereinftimmen, ba foüte nicft einmal
ein 93ert6eibig«ng6frtea für bie Unabfäugigfeit unfereö
»Hatcrlanbe« gewagt werben!?

„Söärc bem fo, bann wutben wir unjwcifelbaft bef»

fer oon oorneberein WUti berotaigen ober teeft flaate
flug ber gorberung fogar mit bem Slncrbictcn jUDOi»

fommen. ©ann abet iß tiefer aud) bie3ett nafe, wo ber

üBappenfctfib bet fajweijertfcfen eibgenoffenfefaft jer»
btoeben unb ifr Dtame erlö'fcfett witb; benn ein Staat,
ber feine tlnabbangigfeit nicft »cttbeibigen will ober

fann, bat (einen Stecbtettel mefr auf felbflftänbige

erißenj.
„Darum,$>. Ferren, glaube icb, bafjman, waS auef ba

fommen möge, auf bic<£irenenflimmc jencrÄlugbeitntctt
boren bürfe, bintet welcfcr btegureft ali fcflecfte 9tatf-
gebetin ftet. SS gibt wob! betmalen für bie (Sdjweij nut
Sine mogücfe «fjotftif. 6ie befiefc im Berfarren in ber

Neutralität; — einer Neutralität abet, bte nicft etwa

bloß auf bai eigene gute Stecft unb bie guten $>erjen

unfetet DJacbbatn vertraut, fonbern bie barauf gefaßt

ifl, ftcf nötblgenfalH bii an bie3äbne ju bewaffnen unb

mit (SntfcftebenbeitSebem entgegenjutreten, wetefet ber

eajwcij ttngcbübtiiaje« jumutfet."
5>aö ift paterlänbifdje Bofitif unb für

biefe roollctt mir einftefen, mir, bte 2Bef r»

männer ber ©cfroeij, efrlicf, treu, fiebert),
ofne ©efäfrbe, biö jum Sob!

JDer ffielaflernttg »ott Gitbafiopol
erfte Beriobe.

(gortfefcuttg.)

£>ie golge, bat bie Slfliirten bit Belagerung un»

tetnafmet unb fortfegten, ofne ben Bio? ifoiireu

ju fönnen; bat fit, roie Bauban ftcf attöbrüdt, ben
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Das waren männliche Worte
die Hcrr Präsident Dubs zur Eröffnung des Großen
Rathes von Zürich dcn Volksvertretern am 27. Febr.
zurief; folche Worte zünden/ denn in ihnen lebt der

Gcist der Wahrheit/ der Vaterlandsliebe / der durch
keine Sophistik/ durch kcinc Schlanheit crfctzt wcr.
den kann/ der aber mächtig durch alle Herzen geht
und felbst dte Widerstrebenden mit sich reißt. Ja,
wir begrüßen dicfe Rede alö eine That/ denn zum
ersten Mal ist eö laut in offizieller Stellung gesagt
morde,,/ daß die Neutralität der Schweiz kein Kleid
sei/ daS nach dcr Modc dcö TagcS wcchfclt/ sondern
daö höchste Lebcnöprinziv unfereS Vaterlandes/ für
welches wir einstchcn müsscn mit aller Kraft und

gauzcm Ernst; wir wissen nun / daß diefe Uebcrzeu.
gung in den obcrstcn Behörden ihrcn lebendigsten
Ausdruck gefunden hat und deßhalb freuen wir uns
dcS ManneömutheS/ mit dem Herr DubS die fubti.
lc» Schleier zerriß/ die mehrfach über dicfe Frage
gebreitet wordcn sind. Wir frcucn uns, daß gegen,
übcr der Feigheit/ die sich heute wie vor taufend
Jahrcn Klugheit nennt/ gegenüber der ehrgeizigen
Selbstsucht, die noch in, Gewände dcr Vaterlands,
liebe stolzircn will/ folche cncrgifche Worte falle,,/
die wic Schwcrthicbe blitzen; ja daö Volk nnd die
Armee stimmen Hcrrn DubS mit Jubel zu/ wcnn cr
fagt:

„Die Schmelz, sagt man, vermöge einem westlichen

Angriffe gegenüber ihre Neutralität doch nicht zu behaup.

ten; also sollen wir es lieber nicht auf dasAeußerste an-
kommen lassen, sondern, wenn friedlichc GegenvorsieauN'
gen nichts bellen, nachgeben. Bei genauerer Bclrach.
tung ig der Keim dieses Raisonnements nichts Anderes
als — Furcht.

«Gewiß, es kann nur summe Prahlerei behaupten,
die Schweiz könne nicht überwältigt werden. Der Ueber,
macht muß ja zuletzt jeder Widerstand weichen. Allein
eben so sehr ist es wohl feige Schwäche, wenn man um
der bloßen Möglichkeit einer Ucberwältigung willen den

Widerstand nicht einmal versucht. Im Zweifel, wie es

sich gegenüber einer Anforderung verhallen soll, wird
jedes Volk sich gleich dem einzelnen fragen müssen, wie
cs mit unserm Recht beschaffen? und was gebietet unsere

Ebre? Die Ehre verlangt wohl einfach Festhalten am
Reckt der freien Selbiibegimmung seiner Handlungs.
weise, und der Rechtspunkt ist im vorliegenden Falle ge.
wiß klarer als der Tag am Himmel; den» wer möchte

uns je den Krieg machen wegen allzu pünktlicher Be.
obachtilng der völkerrechtlichen Verpflichtungen und we,

gen— unserer Friedensliebe.'!— Und wo nun Recht

und Ebre also übereinstimmen, da sollte nicht einmal
ein Verteidigungskrieg für die Unabhängigkeit unseres

Vaterlandes gewagt werden!?

„Ware dcm so, dann würden mir unzweifelhaft bes.

ser von vorneherein Alles bewilligen oder recht staats.

klug der Forderung sogar mit dem Anerbieten zuvor,
kommen. Dann aber ist sicher auch die Zeit nahe, wo der

Wappenschild der schweizerischen Eidgenossenschaft zer.
Krochen und ihr Name erlöschen wird; denn ein Staat,
der seine Unabhängigkeit nicht vertheidigen will oder

kann, hat keinen Rechtstitel mehr auf selbgftändigc

Eristenz.

„Darum,H.Herren, glaubeich, daßman, was auch da

kommen möge, aufdicSirenenstimme jenerKlugheitnicbt
hören dürfe, hinter welcher dieFurcht als schlechte Rath,
gcberin silzt. Es gibt wohl dermalen für die Schweiz nur
Eine mögliche Politik. Sie begeht im Verharren in der

Neutralität; — einer Neutralität aber, die nicht etwa

bloß auf das eigene gute Recht und die guten Herzen

unserer Nachbarn vertraut, sondern die darauf gefaßt

ist, sich nöthigensalls bis an die Zahne zu bewaffnen und

mit Entschiedenheit Jedem entgegenzutreten/ welcher der

Schwciz Ungebührliches zumutbet."

Das ist vaterländische Politik und für
dicsc wollcn wir cinstchen/ wir/ die Wchr.
männer der Schweiz/ ehrlich/ treu/ biedcrb/
ohne Gefährde/ bis zum Tod!

Der Belagerung von Sebastopol

erste Periode.

(Fortsetzung.)

Die Folge/ daß die Alliirten die Belagerung un-
tcrnahmen und fortsetzten, ohne den Platz isolireu

zu können; daß sie/ wie Vauban stch anSdrückt / dcn
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Blof roofl angriffen, aber nicft belagerten, ift, baß

bie Stuffen ben geroöf nlidjcn Stocf tfeilen ber Ber»

tfeibiguug, bem aümöligcn gtfcföpfen aller Ber»

tfeibigungömittel an Bcrfoneüem unb Materiellem,
maö ooruämlidj bie Mögticffcit cincö ©turinö be.

bitigt/ nidjt unterworfen ftnb. ©ic golge ift, baß cö

ben Bcrtfeibigern möglidj mar, eine fo gewaltige
Offenftoe ju cntroidcln, roelcfe bie Bctagcrnbcn ber

©efafr einer Äataftropfc nafe braefte, ttnb benfef.
ben ju ütete Mcnfcfcnlcbcn foftetc, bie burd) feine

geroonnenen Bortfeile cntfdjulbigt merben fönnen.

©ie roicftigftc golge aber ift, ba[} bie öauptfadjc,
baö ©dingen beö ©turmö, unter biefen Bcbingun»

gen unmögtief rourbe. gö ift fier am allcrrocnigften
bie ©tärfc ber geftungöroerfe an ftdj felbft, roelcfe

bit Slltiirtcu aufbätt; fonbern bai außcrgcmöfnlidjc
ber beroiefenen Bertfcibigungöftärfc befteft barin,
baß bicfclbe in golge beö beftänbigen grfafccö ber

oufgcjcfiten 5lräftc, am gnbe fiel) gleicf geblieben

ift, roie fte am Slnfang mar. SBenn cö fdjon bei Sit-

fürten nicft fefroer fein muß, oon rocitem in bie »or-
liegenben SBerfe fefr große ©turmlüdett 511 fefie»

ßcn, fo ftnb tiefe im Berfältniß ju ber Slnjafl Mm*
pfenben, bie ftcf beim ©tutme gegenüber ftefen roer»

ben, bodj nur enge ©eftlcen, bie bem ©türmenben

nicft geftatten, feine Äräfte ju cntroideln. ©cn
Stuffen ftefen genug Äräfte ju ©ebot, biefetbett gc»

gen offene ©croatt ju oertfcibigei. ©ie f oben buref
Brüden, auö ifren ©djiffett gcbilbet, bie nörblicfe
©eite beö öafcnö mit ber ©tabt ocrbuuben; man

fagte, um einen Stüdjug nacf bei gortö ber nörb*

liefen ©ctte ju faben. gö ift aber einlcucftcub, bat
biefe Brüden audj ben Smcd faben, bei bem Ber*
fuef cincö ©tttttnö fo oiet Sruppen auö bem oer*

fcfanjtcn Säger ber nörblicfen ©eite finübermar.
fcf iren ju laffen, alö nötfig ftnb, bei ©türm jurüd»
juroeifen.

gnblicf muß mon barauf rcdjtien, boß bie Slüiir-
ten bei einem ©türm fintcr ber llmfaffungömauer
furj otifgcfoltcn roerben buref bit neuen Bcfcftiguu»
gen unb Bcrtfeibigungölinicn, melcfe bte Stuffen
fett bem Beginn ber Belagerung bort anjulcgcn
finlänglicf Seit gefabt faben.

gine fernere golge ber Sticfteinfcffießuiig beö

Bla^cö, uttb fomit bcrOffenftofiärfe ber Belagerten,
ift bie Mögticffcit ber roiebcrfoltcn gtößern unb
fleinern Sluöfäfle Obfefon biefelben, oermöge ber

Sapferfeit ber Slfliirten unb ifrer befonbern ©c»

fedjtötüdjtigfeie jcbeömaf jurüdgcfcffagcu rourbei/
fo rociren fie bodj jn fäuftg mit grfolg begleitet,
inbem bobci saflrcicfc Bcrnogluug ber ©efcfüße oor»
fom. Bei normalen Umftänben foll biet nicft oor»
fommen.

Starijbem Bauban aufgcjäflt, roie man ftcf gegen
folefe Sluöfäfle ju perfefen fat, fügtet bei: „Moyen-
nant ces precautions, il est moraleraent impossible
qu'une sortie rcussisse, quelque grande et bien
concertee qu'elle puisse etre " ©cmilCtdj Ulüffctl Cllt»
roeber bie nötfigen Maßregeln oott ben Slfliirten oct»
fäumt roorben fein, ober otclmcfr ftnb biefe partiellen

grfolge baö Stefultat ber ungebeugten Offen»
fioftärfc ber fogenannten Belagerten.

gö ftnb »ielc Beifpicle itt ber ©efefiefte porfan»
bei, bat Belagerungen nidjt ifren regelmäßigen
Berlauf nefmett fonnten, fonbern fefr in bie Sänge

gejogen ober gor aufgef oben rourben, roeit ber Btafc
nicft fonttte eingcfcfloffcn roerben. Befonberö fäuftg

roar bieß bei £afcnpläfcen ber gall, roo ber Be
logererüber feine glotte biöponirte um bie ©eefette
objufpcrrcn.

„Su biefer Bejiefung liefern bie berüljmten Be»

lagcrungeii oonOftcnbe roclcfcö oon ben ©paniern,
unb oon Sanbia, rocldjcö oon ben Surfen angegrif»
feu rourbe, intcreffante Beifpicle. Bei bcibcn geftungen

fonntett bit Belagerer roegen Mangel einer

giottc bie £äfen nidjt fpeiren. ©ie Bertfeibiger
bejogen bafer oon ber £afenfcitc fer fortroäfrcnb
Berftärfungen unbScbcnömittcl. Unter folefen
Umftänben oertfeibigte ftdj Oftcnbc 3 S«ft uub 87

Sogc unb ganbia 2V2 Sofre.
Sn neuerer 3«it fonnte unter äfnticfcn Bcrf alt-

niffen bie geftung @t. %tan b'Slcre in ©ijricn bem

förmlicfcn Slngriffe ©eitenö ber granjofen unter
bem ©cncral Bonapartc in ber Beriobe feineö föcf»
ftett Stufmcö mit grfolg roiberftefen, obglcidj bie

Brcfcfe fdjon oollenbct roar unb mcfrfadj beftürmt
murbc. ©ie türfifefe Befagung erficlt aber aütn
mögliefen Beiftanb buref bie gnglänber, für beren

glotte ber "pafen ftctö offen blieb."
Bei bem ftattfuibctibeu Sruppenoerfältniß fonnte

natürlicf oon Slnfang an nie bte Stebe baoon fein,
ben ganjen gomplcg ber Beifügungen ©cbaftopolö,
bie Storb», ©üb» unb ©cefeite einjufdjiicßcn.

„Le morceau est trop gros, il faut le diviser."
gö fonbette ftd) Panim, einen Sfeit nacf bem

anbern ju nefmett, unb, in Bejug auf boö für ben

erften Biffcn geroäfltc ©tüd, bie ©tabt oon ollen
äußern Steffourccn ju ifoliren. ©ofür roar baö nacf fte

Mittel baö ginbringen ber aöiirtet glotte in bie

Bucft unb bie Scrftörung ber rufftfdjcn Marine
Ofne bie Berfcnfung ber ©cfiffe am gingang beö

öofcnö roar biefeö Untcrncfmen nacf ber Meinung
beö Slbmirat «pamclitt auöfüfrbar. Stacfbem aber

bie Stuffen jene eben fo finge olö großartige Maß»

rcgel auögcfüfrt, fann bicSfoürung ber ©tabt nur
crrcidjt roerben, roenn ftcf bieSlfliirteti an bcrBttdjt
jroifcfen ber ©djifferoorftabt unb S»fjcrman feft»

fefen, unb mit bort erriefteten Batterien bit rufft-
fefen ©cfiffe unb bte Brüden crrcicfcn, unb fo ben

öafen unb bie Äommttnifatton mit ber ©tabt be»

ferrfefen fönnen.
BJcnn bte örtlicfcn Berfältntffe biefe Operation,

bie gcgcnroärtig fcf eint angeftrebt ju roerben, erlauben

unb begünitigen, fo bürfen roir auf bett grfolg
einer goitfefcung ber Belagerung foffen. Ofne Sfr»
lirung aber, fei cö buref Oeffnung btö ipafenö ober

buref bie eben genannte Maßregel roerben bk @a»

efen nidjt beffer fommen.
'

Stuf bie crroäfnte SBeife faben bie granjofen bti
ber Belagerung i>on Sarragoua bie ©tabt oon ber

Unterftünung ber cnglifdjen glotte ifolirt. „©uref
bie Sofalität begiinftigt, rooret fte im ©taube buref

mefrere nafe am Meercöufcr erbaute Batterien,
auö benen fte mit glüfenbett Äugein bie cnglifdjen
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Platz wohl angriffen, aber nicht belagerten, ist/ daß

die Russen dcn gewöhnlichen Nachtheilen der

Vertheidigung / dem allmäligen Erschöpfen aller Vcr-
theidigungömittel an Personellem und Materiellem,
waö vornämlich die Möglichkeit eines SrurmS
bedingt, nicht unterworfen stnd. Die Folge ist/ daß cö

den Vcrthcidigcr» möglich war/ cinc so gewallige
Offensive zu entwickeln/ wclchc die Bclagcriidcu dcr

Gcfahr einer Katastrophe nahe brachtc/ nnd dcnfcl-
bcn zu viclc Mcnfchcnlcbcn kostctc, dic durch tcine

gcwouncncn Vortheile entschuldigt wcrdc» könncn.

Die wichtigste Folge aber ist/ daß dic Haiiplsachc/
daS Gelingen deS StnrmS/ untcr diesen Bedingungen

unmöglich wurdc. Eö ist hicr am allcrwcnigstcn
die Stärke dcr Fcstungöwcrke an stch selbst, welche

die Alliirtcn aufhält; fondcrn daö außcrgcwöhnlichc
der bewiesenen VcrtheidigungSstärkc bcstcht darin,
daß dieselbe in Folge dcö beständigen Ersatzes dcr

aufgczchrten Kräftt/ am Endc stch glcich gcblicbcn

ist, wie ste am Anfang war. Wcnn cS fchon dcn

Alliirtcn nicht fchwcr sein muß/ von weitem in die

vorliegenden Werke sehr große Sturmlückcn zu schießen/

so studiose im Verhältniß zu der Anzahl
Kämpfenden, die sich beim Sturme gegenüber stehen wer-
den/ doch nur enge Dêsilcen/ die dcm Stürmenden
nicht gestatten, seine Kräfte zu entwickeln. Den
Russen stehen genug Kräfte zu Gebot, dicsclbcn gc-

gen offene Gewalt zu vertheidigen. Sic haben durch
Brücken, auö ihren Schiffen gebildet, die nördliche

Seite deö HafcnS mit der Stadt verbunden; man

sagte, um einen Rückzug nach den Forts dcr
nördlichen Scitc zu haben. Es ist aber einleuchtend/ daß

dicse Brücken auch de» Zwcck habcn, bci dem Ver-
such cines StnrmS so viel Truppen auö dem

verschanzten Lager der nördlichen Seite hinübcrmar
schiren zu lassen/ alS nöthig stnd/ dcn Sturm zurück

zuwciscn.
Endlich muß man darauf rechnen, daß die Alliir

ten bei cincm Sturm hintcr dcr Umfassungsmauer
kurz anfgehaltcn wcrdcn durch die ncucn Bcfcstiguu
gcn und Vcrthcidigungölinicn, wclchc die Russen

seit dcm Beginn der Belagerung dort anzulegen
hinlänglich Zeit gehabt haben.

Eine fernere Folge dcr Nichtcinfchlicßung dcö

Platzeö, und fomit dcr Offcnstvstärke dcr Belagerten/
ist dic Möglichkeit dcr wiederholten größer» und
kleinern Anöfällc. Obfchon diefelben/ vermöge dcr
Tapferkeit dcr Alliirtcn und ihrcr bcfondcru Ge.
fcchtötüchtigkcit, jedesmal zurückgeschlagen wurden
so waren sie doch zu hänftg mit Erfolg begleitet / in-
dem dabei zahlreiche Vernaglung dcr Gcfchützc vor-
kam. Bci normalcn Umständen foll dicß nicht vor
kommen.

Nachdem Vaubau aufgezählt wic man stch gcgcn
folchc Ausfälle zu versehen hat/ fügt cr bei: Moven-
nant ees precautions, il est moralement impossible
qu'une sortie réussisse, quelque Srsncle et lnen
concertée qu'elle puisse être " Demnach müssc» c'Nt-
wcdcr die nöthige» Maßregeln von den Alliirten
versäumt wordcn sci,, / odcr viclmchr stnd dicsc partici-
leu Erfolge daS Resultat der ungebeugten Offen-
stvstärkc der sogenannten Belagerten.

ES sind viclc Beispiele in der Geschichte vorhanden/

daß Belagerungen nicht ihrcn regelmäßigen
Verlauf nehmen konnten / fondcrn fehr in die Länge

gezoqcn odcr gar aufgehoben wurden, weil dcr Platz
nicht konntc cingcfchlosscn wcrdcn. BefonderS häusig

war dicß bci Hafcnplätzcn dcr Fall/ wo dcr Bc-
lagercr übcr kcinc Flottc diSponirtt/ um die Seefcite
abznspcrrcn.

„In dicscr Bczichung licfcrn die berühmten Be-
lagcrnngcn von Ostende, wclchcS von dcn Spanicrn,
und von Candia, wclchcö von dcn Türkcn angcgrif-
fcn wnrdc, intcrcssante Beispiele. Bei beiden Festungen

konnten die Belagerer wegeu Mangel einer

Flottc die Häfen nicht sperren. Die Vertheidiger
bezogen dahcr von der Hafenfcitc hcr fortwährend
Verstärkungen und Lebensmittel. Unter solchen Um.
ständen vertheidigte sich Ostcndc Jahr und 37

Tage „nd Candia 2'/2 Jahre.
In neuerer Zcit konntc untcr ähnlichen Vcrhält-

nisscn dic Fcstung St. Jean d'Acre in Syrien dcm

förmlichen Angriffe Seitens dcr Franzofen unter
dem General Bonaparte in der Periode feines höchsten

Ruhmes mit Erfolg widerstehe«/ obgleich die
Bresche schon vollendet war und mehrfach bestürmt
wurde. Die türkische Besatzung erhielt aber allen
möglichen Beistand durch die Engländer, für deren

Flotte der Hafen stcts offen blicb."
Bei dcm stattfindenden Truppenverhältniß konnte

natürlich von Anfang an nie die Rede davon sein/
den ganzen Complex, dcr Befestigungen SebastopolS/
dic Nord-, Süd- und Sccfeite, einzuschließen.

„I^e morceau est trop gros, il lsut le clïviser."
ES handelte sich darum, einen Theil nach dem an-

dern zu nehmen/ und / in Bczug auf daS für dcn
ersten Bissen gewählte Stück/ die Stadt von allen
äußern Resionrccn zu isolire». Dafür war das nächste

Mittel das Eindringen der alliirten Flotte in dic

Bucht und die Zerstörung dcr russischen Marine.
Ohnc die Versenkung dcr Schiffe am Eingang deö

HafcnS war diefeS Unternehmen nach dcr Meinung
dcS Admiral Hamelin ausführbar. Nachdem aber

die Nusscn jcne eben so kluge als großartige Maßregel

ausgeführt/ kann die Jsolirung der Sradt nur
erreicht werden/ wenn stch dicAlliirten an dcr Bucht
zwifchen dcr Schiffcrvorstadt und Jnkjcrma» fest,

fctzcn/ und »iit dort crrichtctcn Batterie» die rufst,
scheu Schiffc »nd die Brücken erreiche» / und so dcn

Hafcn und die Kommnnikation mit dcr Stadt be.

herrschen könncn.

Wenn die örtlichen Verhältnisse dicse Operation,
die gegenwärtig scheint angestrebt zu werden/ crlau.
ben und begünstigen/ so dürfen wir auf den Erfolg
cincr Fortsetzung dcr Bclagcrung hoffcn. Ohnc
Jsolirung abcr / fci cö durch Ocffnung dcS HafcnS odcr

durch dic eben genannte Maßregel werden die Sachen

nicht besser kommen.

Auf die erwähnte Weife haben die Franzosen bei

der Belagerung von Tarragona die Stadt von der

Unterstützung der englischen Flotte isolirt. „Durch
die Lokalität begünstigt/ waren sie im Stande/ durch

mehrere nahe ani Mecrcöufer erbaute Batterien/
auö deucn sic mir gliihcndcn Kugeln die cnglifchcn
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©cfiffe befdjoffen, biefe ouö einer ©totion in bie

ontere ju vertreiben, unb ifnen julcijt boö giiilau-
fen in ben £>afcn gänjfidj ju oerwefren."

Snbem bie Belagerung ber Slfliirten feine ein»

fcfließenbc ift, tebnjitt ftcf bicgircumoatlatton auf
bie ©icfcrftcllung ber (Seite oonSnfjerman biö Ba»

laffooo- unb bie gontraoollation auf bie Bcrtf eibi»

gung ber ber ©tobt jugefefrteu ©eite btö Sagerö.

ginen Sfeit biefer fefcterngunftion übetnefmen bie

gegen bie Moftbaftion getieftetet Slngrifföporallclcn;
ein onbeter Sfeil ber ju controoallirctibctt Sinie
roirb oon ber Borolielc gcbilbet, bie linfö oon ben

cigcntlictjen Slngrifföarbeiten liegt, unb, für ben ju-
erft oerfueften Slrtiflericongriff beftimmt, bie
Batterien Stro. l biö 6 entfielt. Bwifdjcn ber auf bem

linfen glügel biefer parallele liegenben Batterie
Stro. l biö an bte Batterie Stro. 6, bei bem geiutcft.
fefen gort am Meer, blieb ober ein offener Staum.

ipier rourbe biegoutraoallotion oerfäumt, unbroeber

Bcrfcfanjung noef Borolielc gebaut. Sn^otcje biefer
Berfäumniß fonnte gleicfjcitig mit ber ©djladjt
bciSnfierman ein großer Stuöfoll ber Stuffen ouf biefem

Bunfte ftattftnben.
©eit biefem gretgniß fcf eint jene Südc gcfcflof»

fen roorben ju fein.
Bei biefer anomalen Belagerung fat eö ftd) audj

gejeigt, bat bie Borallcfen, bie in geroöfnlicfei
gäflen, mit ifrer Befagung oerfefen, eine ganj ge»

nügenbe Berfdjonjung abgeben, gegen eine fo ftarf
auftretende Offenftoe unjuteidjenb roarcn. S«bem
fie bloß eine ©edung unb cinegcuerlinic, ober feine
©perrtinte gegen boö feinblidje ginbrtugen bilben,
fo fonnten fte oott ben feden Stuffen fo oftüberfefrie
ten roerben. S" golge beö £otjmangelö für Ballt»
faben fonttte biefem Uebelftanb nidjt roofl abgefolfen
roetben. ©er Mangel cincö fünftlicfen £inberniß»
mittetö, baö bieBatteiicn gebedt fätte tritt fefjr
bemerfbar feroor. ©er Belagerer roar enblicf genö»

tfigt, buref Saufgräben, bie »or ben Batterien ge»

jogen rourben, biefe ju fcfüfccn. Sn äfnlidjcn gälten

roirb eö bafer jroedmäßig fein, pott pornfercin
bie Batterien finter btn parallelen ju errieften,
roetttt baö gommonbement bieö erlaubt.

©ic gircunipatlatioti rourbe oon bei Bcrbüti»
beten auf eine oor ber Mit* unb Stacfroelt nicft ju
perantroortenbe SBeife »ernaefläßigt. ©enn biefer
Berfäumniß jum Opfer fielen bie Sapfen bti Ba»
faffooa unb Snfjerman. S» golge biefer Bcrfäum»
niß rourben ber Belagerung Slrme unb güße bti
Snfjerman tofm gefeffoget.

©tatt nidjtö gegen ben Bfofc ju unternef men be
por bie ©icf erf eit ber Slrmee burdj bie Sinien go-
ratuirt roar, rourbe bte Belagerung ofne biefe Bor»
fteft begonnen. Man oerließ ftcf auf bie Sapferfeit
ber Sllmafcf lacf t.

Sßauban ober ift ber SOtetnung: Surtout, assurez
vous bien devant la place; donnez vous tous le
temps dont vous aurez besoin, et ne preeipitez
rien; c'est ce que tous les grands capitaines de
tous les temps et de tous les äges ontpratique par
tous pays en cas pareil... Avant toutes choses, for-
tifiez-vous bien contre le dedans et le dehors de

la place; n'entreprenez rien que vous ne soyez
bien etabli.

Slber leiber rourbe eine ernfttief e gircumpaflotion
erft begonnen, naefbem man buref ben Berluft eini*

gcr Soufenbe blutig baran erinnert roorben roar.

getber iieöt man fo fpät, leiber erft nacf ber ©cf lacf t
pon Snfierman, l Vi Monate nadj Beginn berBcfo*

gerung: Les allies ont termine vers le 20 Novem-
bre leurs lignes de circonvallation. ©0 mag ftd)

bic SBaftfeit, bie Bauban auöfpridjt, fdjroer aufö

©emiffen ber Betfeiligtcn legen: „II n'y a rien tel
que de se renfermer dans les regles, qui, une fois
bien observees, ne nous trompent jamais."

SBofl mangelte eö nicft an Stimmen in ber Sir*

mee bic barauf aufmerffam maeften; man erinnert
ftcf, bat tin engltfcfcr ©eneral nomciitticf auf bie

©cfroäcfc gegen SntKtmatt finroieö. Slber baö Be»

fagcrungöjournalcrroäfnt bloß, baß ber Oberbefef lö»

faber bort eine Steboute anotbnetc, unb auö btv

©cflacft bei Snfierman oernimmt man nur »on et»

ner efenben Steboute für 2 gclbgefd)ü?e beftimmt,
bie aber nicft einmal baritt roarcn.

Sn ber gortiftfation ift nidjtö gefäfrticfcr olö

falbe Maßregeln, benn inbem fte unö täufefen, mo»

efen fic unö fidjer, unb inbem fte unö ftefer maefen,
roerben fte ju Berrätfcrn an unö.

©er Bau ber gircumoaflationötinie roar um fo

efer ju erroorten, weil fte »erfättnißmäßig feine

große Sluöbcfnung pertangte, inbem fte fier nicft
juglcid) bei 3rocd ber ginfefließung fatte, unb
inbem bie cinjige offene ©eite buref) bic ftcifen Slb»

fälle gegen bie Sfdjerttaja an ju bcfeftigeiber Sänge
»erminbert roirb, roäfrenb eine anbere ©eite burefö
Meer gebedt ift.

gö rourben ober bloß gegen Balaffaoa bic befannte

©teflung ber Surfen buref 4 Stebottten gefefü&t, ttnb

längö beö Bffltt'<wraubcö an ben jugängfieferen
©teilen einige gcuertitucttfürgelbgefdjülje errief tet.

©tc Befeftigung ber ifolirten Sürfcnftcttung gc*

fcfaf ebenfaflö mit falben Maßregeln. SBenn bort
eine Uebcrmadjt oott 6 gegen l auftreten fonnte, fo

roar bamit nidjt gefotfen 4 Stcboutcnattjutegeii, bie

»on ber UnterftüKung ju entfernt waren, ©enn 4

Steboutcit ftnb fein Slcquioalcnt für 25,000 Mann.
Bauban fcfäfct bic@tärfc ber getbocrfdjatijung ouf
folgenbe SBeife: Si une armee bien postee ajoute
un bon retranchement aux avantages de la Situation

qu'elle oecupe, eile fera aisement tete ä une
autre qui sera d'un tiers plus forte qu'elle, quand
meme eile le serait d'avantage.

©ie ttaef ber©cfladjt»onSnfjermfltt auögcfüfrtc
gircumoallationölinie fat eine Sluöbeftiung oon ei»

nigen Äilometern. ©ie Slfliirten faben fouptfäcf»
tief auf beiben glügeln ber Sinie, linfö gegen S"f*
jerman unb redjtö auf ber ©eite pon Balaffaoa, am

meiften fünftltdjeSBibcrftatibömittct angefauft. Sluf
biefen jroei Bunften ift ber größte Sfeil ber SBerfc

in ber Äcfle gefdjtoffcn, roäfrenb baö gentrum auö

baftionirten Sinien befteft, beren Äurtincu gerabe

ober gebroefet ftnb, je naefbem baö jugänglidje
Serraitt beftriefen roerben fann ober nidjt. Sin per»

fefiebeneu ©teilet ftnb, burd) Sroperfen gebedte,
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Schiffc beschossen, diese aus einer Station in die

andere zu vertreiben, und ihncn zuletzt das Einlaufen

in den Hafen gänzlich zu verwehren."
Indem die Bclagcrung der Alliirtcn keine ein-

schließende ist, rcduzirt sich die Circumvallation auf
die Sicherstellung der Seite vou Jnkjerman bis
Balaklava, und die Contravallation auf die Vertheidigung

der der Stadt zugekehrten Scite des Lagers.
Eincn Theil diefer letztem Funktion übernehmen die

gegen die Mastbastion gerichteten Angriffsparallclcn;
cin anderer Theil der zu conkravallirendcn Linie
wird von der Parallele gebildet, die linkö von den

eigentlichen Angriffsarbciten liegt, und, fiir den zu.
crst versuchten Artillericangriff bestimmt, die Bat.
tcrien Nro. i bis 6 enthielt. Zwischcn der auf dem

linken Flügcl dicfcr Parallele liegenden Batterie
Nro. l biS an die Batterie Nro. 6, bei dem genucst.
sehen Fortan, Meer, blieb aber ein offener Raum.
Hier wurde die Contravallation versäumt, und weder

Vcrschanzung noch Parallele gebaut. JnFolge dieser

Versäumniß konnte gleichzeitig mit der Schlacht
bci Jnkjerman ein großer Ausfall dcr Russen auf die.
fem Punkte stattstnden.

Seit diesem Ereigniß scheint jene Lücke gesetzlos-

sen worden zu fein.
Bei dieser anomalen Belagerung hat cS stch auch

gezeigt, daß die Parallelen, die in gewöhnlichen
Fällen, mit ihrer Besatzung versehen, eine ganz ge-
nügendc Vcrschanzung abgcbcn, gcgcn eine so stark

auftretende Offensive unzureichend waren. Indem
sie bloß eine Deckung und eine Feuerlinic, aber keine

Sperrlinie gcgcn das feindliche Eindringen bilden,
fo konnten ste von den kecken Russen fo oft überschrit.
tcn werdcn. I» Folge des HolzmangclS für Pallisaden

konnte dicscm Ucbelstand nicht wohl abgcholfen
wcrdcn. Dcr Mangel eines künstlichen Hindcrniß-
mittclS, das dic Batterici, gedeckt hättc, tritt sehr be-

merkbar hervor. Dcr Bclagcrcr war endlich
genöthigt, durch Laufgräben, die vor den Batterien
gezogen wurdcn, diefe zu fchützen. In ähnlichen Fäl>
len wird eS daher zweckmäßig fein, von vornherein
die Batterien hinter den Parallelen zu errichten,
wenn daö Commandement dicö erlaubt.

Die Circumvallation wurde von dcn Vcrbiin.
detcn auf eine vor der Mit- und Nachwelt nicht zu
verantwortende Weife vcrnachläßigt. Dcnn dicfcr
Vcrfäumniß zum Opfcr stclcn die Tapfern bei Ba-
lattava und Jnkjcrrnan. In Folge dicfcr Versäum-
niß wurdcn der Belagerung Arme und Füße bei
Jnkjerman lahm geschlagen.

Statt nichts gcgcn den Platz zu unternehmen
bevor die Sicherheit der Armcc durch die Linien ga.
rantirt war, wurde die Belagerung ohnc diese Vor-
stchl bcgonncn. Man verließ stch auf die Tapferkeit
der Almafchlacht.

Vauban abcr ist der Meinung: Surtout, assuror
vous bien àevsnt Is place; àonnes vous tous le
temps àont vous surs? besoin, et ne precipite?
rien; o'est «e que tous les granàs capitaines àe
tous les temps et àe tous les âges ont pratique par
tous pavs on css pareil... ^vant toutes ekoses, tor-
tiöe?-vous bien contre le àeàsns et le àobors àe

Is pisce; n'entreprenez rien que vous ne sovê2

bien établi.
Aber leider wurde cinc ernstliche Circumvallation

erst begonnen, nachdem man durch dcn Verlust einiger

Tausende blutig daran erinnert wordcn war.
Lcidcr licSt man so spät, leidcr erst nach dcr Schlacht

von Jnkjerman, t >/z Monate nach Beginn derBela-

gcruug: I^es allies ont termine vers le 20 Govern-

dre leurs ligne» àe ciroonvallstion. Da mag sich

die Wahrheit, dic Vauban ausspricht, schwer aufs
Gewissen der Betheiligtcn legen: „II n'v s rien tel
que àe se renfermer àans les règles, qui, une lois
bien observées, ne nous trompent jamais."

Wohl mangelte cs nicht an Stimmen in dcr

Armce, die darauf aufmerksam machten; man erinnert
stch, daß ein englischer General namentlich auf die

Schwäche gcgen Jnkjerman hinwies. Aber das Be.
lagcrungöjonrnal erwähnt bloß, daß dcr Oberbefehls,
habcr dort cine Redoute anordnete, und aus der

Schlacht bciJnkjerman vernimmt man nur von
einer elenden Redoute für 2 Fcldgcfchütze bestimmt,
die abcr nicht cinmal darin warcn.

In dcr Fortisikation ist nichts gefährlicher alö
halbe Maßregeln, denn indem sie unö täuschen, ma,
chen sie uns sicher, und indem sie uns sicher machen,

werden sie zu Verräthern an uns.
Der Vau der CircumvallationSlinic war um so

eher zu erwarten, weil sie verhältiiißmäßig keine

großc Ausdehnung verlangte, indcm sie hier nicht
zugleich den Zwcck dcr Einschließung hatte, und
indem die einzige offene Seite durch die steilen Ab-
fälle gcgen dic Tfchcrnaja an zu befestigender Länge
vermindert wird, währcnd eine andere Seite durchs
Meer gedeckt ist.

ES wurden aber bloß gcgen Balaklava die bekannte

Stellung dcr Türken durch 4 Redolite» geschützt, »nd

längs dcs Platcaurandes an den zugänglicheren
Stellen einigeFcuerlinienfürFeldgeschütze errichtet.

Die Befestigung dcr ifolirrcn Türkcnstcllung
geschah ebenfalls mit halben Maßregeln. Wenn dort
eine Uebermacht von 6 gcgen l auftreten konnte, fo

war damit nicht geholfen 4 Rcdoutcn anzulegen, die

von der Unterstützung zu entfernt waren. Denn 4

Rcdouten sind kein Acquivalcnt für 25,000 Mann.
Vauban schätzt dieStärke dcr Fcldvcrschanzung auf
folgende Wcisc: 8i une srmëe bien postée sconto

un don retranchement aux avantages àe la situs-
tion qu'elle occupe, elle lers sisêment tète à uno
sutre qui ser» à un tiers plus torto qu'elle, quanti
même elle le serait à'avantage.

Die nach der Schlacht von Jnkjerman ausgeführte
CircumvallationSlinic hat eine Ausdehnung von
einigen Kilometern. Die Alliirten haben hauptfächlich

auf beiden Flügeln dcr Linie, linkS gcgen
Jnkjerman und rechtö auf der Seite von Balaklava, am

mcistcn künstliche Widerstandsmittcl angehäuft. Auf
diefen zwci Pnnklcn ist der größte Thcil der Werke

in dcr Kchlc gefchlossen, währcnd das Centrum auö

bastionine,, Linien besteht, deren Kurtincn gerade

oder gebrochen sind, je nachdem das zugängliche
Terrain bestrichen werdcn kann odcr nicht. An
vcrfchicdcncn Stcllen sind, durch Traversen gedeckte,
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Sluögänge gcbilbet roorben, roelcfe geftatten, mit
Äofonucn gegen einen buref »erfcfttcu Slngriff
bcöorgoniftrten geinb offenftoe Bcroegutigcn auöju.
füfren. ©iefe Sinien feien unangreifbar.

©aö Slttcö follte oubertfalb Monate frü-
fer fo fein.

(gc-rtfcfcmig folgt.)

Zcinvci).
(Ein alter Solbat fcf reibt uni aui Bern: „$)ie

Seit brängt unb roenn ntief nidjt Qttfeä trügt, fo ift ber

Slugenblid fdjon ba, ben man füglicf ben(£utininationS»
Moment ber grage nennen fonnte; idj bin bafer ber

Meinung, bie ©cfroeij muffe ofne ben geringften 3eit=
Perluft alle biejenigen Maßregeln ergreifen, bie bafin
abjroecfen, bai eibg. JtrtegSfeer in jeber SBejiefung au»

genblicflidj fampfgerüftet aufflelten ut fönnen. Sänge»

reS Sögern ober unPollfommene falbe Maßregeln fei»
fen fier nicftS, fte füfren nur ju bem öerfängnißüollen
SBefruf: (Si ift ju fpät! Dtttr fampfgerüftet fat bie

©cfroeij bie SBafl beS .fjanbetnS; nur fo fann fie ifre
Dteutralität aufreeft erfalten.

35a8 ©efüfI innigfler Stnfänglicffcit an baS biebere

©cfroeijerpolf Permocfte mief, 3fnen biefeS ju fefrei«
ben; ja mit greuben rourbe icf ifm, roenn mir ©efegen»

feit baju geboten roirb, nicft nur meine in mefr als 30

Jfpauptfcf lad)ten unb Steffen erlangte JtriegSerfaf rttugen,
fonbern auef erforberlicfen galleS ben legten 93tut8»

tropfen meines «getjenS ju roeifen bereit fein, roenn gleidj
mein atternbeS ^aupt ergraut ift unb bie Straften ber

fdfroeijerifdjen ©onne ineine SBiege nicft beleucftet fa»
Ben!" Sfre biefer ©efinnung!

— (Sibg. Militärfcf ulen im 3af r 1855. feilte
fönnen roir biejenigen bet Artillerie mittfeilen; roir fof»
fen bii jur nädjften Stummer bie ber anberen ©pejial»
roaffen bringen ju fönnen.

A. SBieberfolungSfurfe.
1) SBaffcnplafc Süricf Pom 1—19. Mai bie Satte»

rien Dtr. 1, 11, 41 unb 43 pon Süricf unb St. ©aflen.
2) SBaffenplag Slarau Pom 19. 3uni bis 9. 3uli bie

S3atterien Dtr. 3, 19, 47 uttb 49 öott Slargau unb So»

lotfurn.
3) SBaffenplafc Sfun Pom 26. 3uni bis 14. 3uti bie

SBattetieu Dtr. 5, 11, 33, 45, 61 unb 71 öon S3ern;

Pom 11—22. Sept. bie (SabreS berDtafetenbatterien 28,
29, 30 unb 31 Pon Süridj, Bern, Slargau, ©enf.

4) 3Baffenpla| Q3iere öom 21. Slug. bis l.Sept. bie

Batterien Dtr. 9, 23, 75 unb 53 öon SBaabt unb ©enf;
fernerS pom 3—14.Sept. bie Batterien 25, 51 unb 69

ber gleicfen Äantone.

5) SBaffenplag Bafel öom 27. Slug. bis 7. Sept. bie

Batterien Dtr. 7, 15 unb 63 öon SBafelftabt unb Banb.

6) SBaffenplag ©t. ©allen öom 10—15. Sept. bie

Barffompagnie Dtr. 73.
7) SBaffenplag greiburg öom 10—21. ©ept. bie 33at»

terie Dtr. 13 öon greiburg unb eine@ebirgSbatterie öon

SBafliS.

8) SBaffenplag Sujern öom 25.Sept. bis 6..Oft. bie

Batffompagnien Dtr. 35, 37, 39 öon 3üricf, Sujern
unb Stargau.

9) SBaffenplag 23cflinjona öom 1—12. Oft. bie Bat»
terie Dtr. 21 Pon Seffm.

B. Stefrutenfcfulen.
1) SBaffenplafc Süricf öom 18. Mätj biS 28. Slpril.
2) SBajfenplafc ßolombier Pom 25. Märj biS 5. Mai.
3) SBaffenplag Slarau öom 6. Mai bis 13. 3unl.
4) SBaffenplag Sfun Pom 13. Mai bis 23. 3uni.
5) SBaffenplafc «Biere öom 8. 3uti bis 18. Sluguft.
6) SBaffenplag Sujern öom 12. Slug. bis 22. ©ept.

C. Gcntralfcfulc.
SBaffenplag Sfun Pom 8. 3uli bis 8. ©eptem6er.
3)er Unterricft roirb öon .&rn. Oberinftruftor, Oberfl

JDenjlcr, geleitet; unter ifm ftefen bie-fjerrttOberftlieu»
tenante SBefrli unb S3orel, bie Majore Müller, ©cfjäb»
ler, goruaro, Hauptmann ©cfultfeß unb mefrere Siett»

tenatttS, baju eine Slnjafl öon Unterinftrtiftoren. <§err

Oberft ©eitjler bleibt alfo einftroeilen unferer Slrtilferie
erfalten, roaS roir mit greuben öernefntcn.

2t. ©allen. Der DtegierungSratf fat bie Jfj£.
©mür unb Dtitter ju Oberften imJtantonalftab ernannt.

^ranfretc^*
$>er „Moniteur" entfält bie StnfteltungSbefrete ber

in bie jrocite grembenlegion eingetretenen Offtjiere; 4pr.
Odjfenbein ift am 17. Sanuar jum 53tigabegenerat, J&r.

Meper junt Oberften beS erftenDtegimenteS am 3.gebr.,
4?r. ©efret jum Oberftlieutenant beS gleicfen Dtegimen»

teS am3. gebr., £r. Süfcfer uimBataillonScfef im 2ten

Dtegiment am 10. gebr. ernannt roorben; außer ifnen finb
bis jefct feine ©cfroeijer ju ©tabSofftjietSftetteti juge»
laffen roorben; eben fo finb alle ©teilen ber DtegitnentS»

ftäbe an granjofen öergeben. Ob ftcf roirftidj ein fol»

efer Slttbrattg ju OfftjierSftellen in biefem JtorpS in ber

©cfroeij jeigt, (aßt ftd) bejweifeln, benn roir finben in
ber gleicfen DJummet beS „DJtoniteurS" bie (Srnennung

jroeier franjöftfdjen Unterofftjiere ju SieutenantS in ber

jroeiten grembenlegion.

©in 9Jcif?t>erfiänfcnifj.
UnS roirb gefdjrieben: 3n bem legtet: Dtapport beS

gürften Mentfcfifoff roar unter Slnberem auef eineS 6a»
moujletS gebaeft. 55ieS Gamouflet fat einigen beutfdjen
SeitungStebafteuren fo üiel JtopfjerbredjenS Perurfadjt,
baß fie barauS einen Slibe be 6amp Uftet gemaeft faben.
Sunt 33eften berjenigen Sefer, roelcfe ftcf »iefleieft in
bemfelben gall befinben, roie ber in Sonjecturen fo glütf»
liefe 93erfertiger beS obengenannten Slibe be Samp, fei
cS mir erlaubt ju fagen, baß ein (Samouftet auf beutfd)
eine O-uetfcfmitte feißt (glattermine, roie eS in anbern
SBlättern überfefct roar, ift ganj falfcf.) Ouetfcfminen
roerben in ber Dteget nur Pom bertfeibiger angeroenbet,

um bie itnterirbifcfen ©aflerien beS SlngreiferS ju jer«
ftören. 3fre SBirfung bleibt ganj unter bem S3oben,

unb ber Bertfeibiger bebient ftcf ifrer — unb nidjt ber

triefterbilbenben glatterminen unb SJrucffugeln— eben,

bamit er bem Slngreifer nicft felbft Stidjter (©ruben)
fcf äffe, in benen biefer ftcf gebedt fefifefcen fann. (Si ift
eine fäßlidje Slngeroofnfeit ber Dtebafteure u. öon nicft
militärifcfen unb militärifcfen Seitfdjriften, baß fte fidj
tnitBorliebe einer Maffe frember SBörter unb JtunftauS»
brücfe ofne alle Dlotf bebienen. ©ie roollen bamit ifre
gaeffenntntß beroeifen unb tfun gerabe baS ©egentfeil,
benn roer fein gadj reeft fennt, fann fief auef allgemein

öerftänblidj über bte ©egenftänbe beffelben auSbrürfen.
Stber freilidj ber große Raufen fält ja nicftS für gut;
roaS fo einfactj ift, baß er eS öerfteft. 3e mefr .Rof t unb

SBuft, befto beffer!
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Ausgänge gebildet worden, welche gestatten, mit
Kolonncn gcgcn cincn durch vcrschltcn Angriff
dcöorganistrtcn Fcind offcnflvc Bewegungen auszu.
führen. Dicse Linien feien unangreifbar.

Das Alles sollte anderthalb Monate frü-
her so scin.

(Fortsetzung folg,.)

Schweiz.
Ein alter Soldat schreibt uns aus Bern: „Die

Zeit drängt und wenn mich nicht Alles trügt, so ist der

Augenblick schon da, den man füglich den Culminations-
Moment der Frage nennen könnte; ich bin daher der

Meinung, die Schweiz müsse ohne den geringsten Zeit-
Verlust alle diejenigen Maßregeln ergreifen, die dahin
abzwecken, das eidg. Kriegsherr in jeder Beziehung
augenblicklich kampfgerüstet aufstellen zu können. Längeres

Zögern oder unvollkommene halbe Maßregeln helfen

hier nichts, ste führen nur zu dein verhängnißvolk»
Wehruf: Es ist zu spät! Nur kampfgerüstet hat die

Schweiz die Wahl deS Handelns; nur so kann sie ihre
Neutralität aufrecht erhalten.

Das Gefühl innigster Anhänglichkeit an das biedere

Schweizervolk Vermochte mich, Ihnen dieses zu schreiben;

ja mit Freuden würde ich ihm, wenn mir Gelegenheit

dazu geboten wird, nicht nur meine in mehr als 30

Hauptschlachten und Treffen erlangte KriegSerfahrnngcn,
sondern auch erforderlichen Falles den letzten

Blutstropfen meines Herzens zu weihen bereit sein, wenn gleich
mein alterndes Haupt ergraut ist und die Strahlen der

schweizerischen Sonne meine Wiege nicht beleuchtet
haben.!" Ehre dieser Gestnnung!

— Eidg. Militärschulen im Jahr 18ZS. Heute
könne» wir diejenigen der Artillerie mittheilen; wir hoffen

bis zur nächsten Nunrmer die der anderen SpezialWaffen

bringen zu können.

Wiederholungskurse.
1) Waffenplatz Zürich vom 1—19. Mai die Batterien

Nr. 1, 11, 41 und 43 von Zürich und St. Gallen.
2) Waffenplatz Aarau vom 19. Juni bis 9. Juli die

Batterien Nr. 3, 19, 47 und 49 von Aargau und

Solothurn.

3) Waffenplatz Thun vom 26. Juni bis 14. Juli die

Batterien Nr. 5, 11, 33, 4S, 61 und 71 von Bern;
Vom 11—22. Sept. die Cadres derRaketenbattericn 28,
29, 30 »nd 31 von Zürich, Bern, Aargau, Genf.

4) Waffenplatz Bière Vom 21. Aug. bis l.Sept. die

Batterien Nr. 9, 23, 75 und S3 von Waadt und Genf;
ferners vom 3—14.Sept. die Batterien 2S, Sl und 69

der gleichen Kantone.

5) Waffenplatz Basel Vom 27. Aug. bis 7. Sept. die

Batterien Nr. 7, IS und 63 von Baselstadt und Land.

6) Waffenplatz St. Gallen vom 10—IS. Sept. die

Parkkompagnie Nr. 73.
7) WassenplatzFreiburg vom 10—21. Sept. die Batterie

Nr. 13 von Freiburg und eine Gebirgöbatterie von

Wallis.
8) Waffenplatz Luzern vom 2S. Sept. bis 6. Okt. die

Parkkompagnien Nr. 3S, 37, 39 von Zürich, Luzern

und Aargau.
9) Waffenplatz Bellinzona vom 1—12. Okt. die Bat-

terie Nr. 21 von Tessin.

L, Rekrutenschulen.
1) Waffenplatz Zürich vom 18. März bis 28. April.
2) Waffenplatz Colombier vom2S.März bis S.Mai.
3) Waffenplatz Aarau vom 6. Mai bis 13. Juni.
4) Waffenplatz Thun Vom 13. Mai bis 23. Juni.
5) Waffenplatz Bière vom 8. Juli bis 18. August.
6) Waffenplatz Luzern vom 12. Aug. bis 22. Sept.

0. Ccntralschule.
Waffenplatz Thun vom 8. Juli bis 8. September.
Der Unterricht wird Von Hrn. Oberinstruktor, Oberst

Deuzlcr, geleitet; unter ihm stehen die Herrn Oberstlieu-
tcnante Wehrli und Borel, die Majore Müller, Schäd-
ler, Fornaro, Hauptmann Schultheß und mehrere

Lieutenants, dazu eine Anzahl Von Unterinstruktoren. Herr
Oberst Denzler bleibt also einstweilen unserer Artillerie
erhalten, was wir mit Freuden vernehmen.

St.Gallen. Der Regierungsrath hat die HH.
Gmür und Ritter zu Obersten im Kantonalstab ernannt.

Frankreich.
Der „Moniteur" enthält die Anstellungsdckrcte dcr

in die zweite Fremdenlegion eingetrctenen Offiziere; Hr.
Ochsenbcin ist am 17. Januar zum Brigadcgeneral, Hr.
Meyer zum Obersten des ersten Regimentes am 3. Febr.,
Hr. Gchrct zum Obcrstlicntenant deö gleichen Regimentes

am3. Febr., Hr. Löscher zumBataillonschcf im 2ten

Rcgiment am 10. Febr. ernannt worden ; außer ihnen sind

bis jctzt kcine Schweizer zu Stabsoffijicrsstelle»
zugelassen worden; eben so sind alle Stellen der Negiments-
stäbe an Franzosen vergeben. Ob sich wirklich ein

solcher Andrang zu Ofsiziersstellen in dicscm Korps in der

Schweiz zeigt, läßt sich bczweifcl», denn wir stnden in
der gleiche» Nummer des ^Moniteurs" die Ernennung
zweier französischen Unterofsiziere zu Lieutenants in der

zweiten Fremdenlegion.

Ein Mißverständniß.
Uns wird geschrieben: In dem lctztei: Rapport des

Fürsten Mcntschikoff war unter Anderem auch eines

Camouflets gedacht. Dies Camouflet hat einigen deutschen
Zeitungsrcdaktcurcn fo Viel Kopfzerbrechens verursacht,
daß sie daraus einen Aide de Camp Uflet gcmacht haben.
Zum Bcsten dcrjenigen Leser, welche stch vielleicht in
demselben Fall befinden, wie dcr in Conjecture» so glückliche

Verfertiger des obcngcnannten Aide de Camp, sei

es mir erlaubt zu sagen, daß ein Camouflet auf deutsch
eine Quctschmine hcißt (Flattermine, wie es in andern
Blättern übersetzt war, ist ganz falsch.) Quetschminen
werden in der Regel nur Vom Vertheidigcr angewendet,
um die unterirdischen Gallerien des Angreifers zu
zerstören. Ihre Wirkung bleibt ganz untcr dem Boden,
und der Vertheidiger bedient sich ihrer — und nicht der

trichterbildenden Flatterminen und Druckkugeln— eben,

damit er dem Angreifer nicht selbst Trichter (Gruben)
schaffe, in denen dieser sich gedeckt festsetzen kann. ES ist

eine häßliche Angewohnheit dcr Redakteure ,c. von nicht
militärischen und militärischen Zeitschriften, daß sie sich

mitVorliebe einer Masse frenidcr Wörter und Kunstaus-
drücke ohne alle Noth bedienen. Sie wollen damit ihre

Fachkenntniß beweisen und thun gerade das Gegentheil,
dcnn wer sein Fach recht kennt, kann sich auch allgemein
Verständlich über die Gegenstände desselben ausdrücken.

Aber freilich der große Haufen hält ja nichts für gut'
was so einfach ist, daß er es versteht. Je mehr Kohl und

Wust, desto besser!
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